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1.000 Krokusse für Katlenburg

Wer freut sich nach einem langen und 
kalten Winter nicht über die ersten 
zarten Blüten, die den Frühling ankündi-
gen? Am letzten Oktoberwochenende 
hat der CDU-Ortsverband Katlenburg 
an drei Stellen in Katlenburg Krokusse 
gepflanzt. Über 1.000 Blumenzwiebeln 
wurden von eifrigen Händen in die Erde 
gesteckt. Vielleicht haben wir in Kat-
lenburg ja auch in einigen Jahren ein 
Frühlingsblütenmeer wie an anderen 
bekannten Orten in der Region?

Pflanzaktion am Rhumeanger

Weihnachtsgrüsse

Der CDU-Ortsverband wünscht allen 
Katlenburgern und Katlenburgerinnen 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und ei-
nen guten Start ins neue Jahr!
Mögen allen guten Wünsche für uns 
und unseren Ort in Erfüllung gehen.



Liebe 
Katlenburger!

Wir freuen uns, 
Sie mit dem mitt-
lerweile sechsten 
„Kommunalpoli-
tischen Infoblatt 
für Katlenburg“ 
über aktuelle kom-
munalpolitische 
Themen aus unserem Ort informieren 
zu können. Auch in dieser Ausgabe 
berichten wir über bereits anstehende 
oder aber zumindest wünschenswerte 
Baumaßnahmen in unserer Ortschaft und 
hoffen auf Ihr reges Interesse beim Lesen.

Im Rahmen des Programms „Stadtsa-
nierung“ ist schon einiges passiert in 
Katlenburg. So wurde die Weinberg-
halle „runderneuert“, der Burgberg-
komplex hat Teile der zweifelsohne 
dringend notwendigen Sanierung 
erfahren, und auch der Platz um 
das Dorfgemeinschaftshaus wurde 
neu gestaltet. Nur das Dorfgemein-
schaftshaus selbst hat bisher nichts 
abbekommen vom schmackhaften In-
vestitionskuchen. Dabei wäre einiges 
zu tun. So scheint der sanitäre Bereich 

Tobias Grote

Endausbau der Straße „Graf-Dietrich-
Ring“ in Sichtweiter

Nach Dauerregen als kleine Seenplat-
te, bei Trockenheit als Staubwüste und 
fast regelmäßig mit einer Vielzahl von 
Schlaglöchern, so präsentierte sich der 
Graf-Dietrich-Ring den leidgeprüften 
Anwohnern in den vergangenen Jahren. 
Doch nun ist Besserung in Sicht. Durch 
Beschluss einer Verpflichtungsermäch-
tigung für das Haushaltsjahr 2011 hat 
der Gemeinderat bereits den Endaus-
bau für das kommende Kalenderjahr in 
die Wege geleitet. Die Kostenschätzung 
dafür beläuft sich auf 204.000 Euro.
Nun ist es das vordringliche Ziel, den 
Ausbau der weiteren unfertigen Stra-

ßen im Baugebiet „Schiefer Berg“ zu 
erreichen, denn auch die Bewohner des 
„Gräfin-Adela-Weg“ und Hagenstieg 
(soweit bebaut) warten schon lange ge-
nug auf den notwendigen Endausbau.

zusammen mit der 
Innenbeleuchtung 
bald 60-jähriges Ju-
biläum feiern zu kön-
nen. Kein erstrebens-
wertes Fest für ein 
Gebäude, das wegen 
der guten Nutzungs-
frequenz durch viele 
Vereine in einem 
besseren Zustand 
sein sollte. Auch eine 
energetische Sanie-
rung scheint genau 
so dringend erfor-
derlich, wie behin-
dertengerechte Zu-

Das Dorfgemeinschaftshaus hat`s nötig
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Graf-Dietrich-Ring

Sanitäranlagen im Dorfgemeinschaftshaus

gangsmöglichkeiten. Bleibt zu hoffen, 
dass das Dorfgemeinschaftshaus auch 

noch sein Stück vom Kuchen be-
kommt.

Über diese hohen Bordsteine muss 
man kommen…
… es führt kein anderer Weg entlang 
der Northeimer Straße. Erhebliches 
Sturzpotential beinhalten die hohen 
Bordsteine des Fußweges an der Bun-
desstraße in den Einmündungsbe-
reichen vom Sterthagen. Für Rollstuhl-
fahrer und Personen mit Gehhilfen 
stellen sie manchmal sicherlich un-
überwindliche Hindernisse dar. Aus 
eigener Kraft sind sie für die Betrof-
fenen kaum zu schaffen. Die erforder-
lichen Bordsteinabsenkungen sucht 
man hingegen vergebens. Hier sollte 
schnell Abhilfe geschaffen werden.

Bordstein an der Bundesstraße


